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STECKBRIEF UNTERRICHTSPROJEKT

	Name des Lehrenden
	     Renate Prohl

	Kontaktadresse/e-mail
	     prohl@otenet.gr

	Schule (Anschrift + evtl. homepage)
	     Goethe - Institut Athen

	Land
	     Griechenland


Bitte berücksichtigen Sie, dass es nach dem Ausfüllen der Formularfelder passieren kann, dass Sie mit der Maus nicht mehr in den Text klicken können. Sie müssen dann mit der Maus ganz an den Anfang des Formularfeldes gehen (wo das grau Unterlegte beginnt) und können dann nur mit den Pfeiltasten navigieren und Änderungen vornehmen.

1. Titel:
     
	Kurzbeschreibung:

Projektunterricht: Aus der Arbeit mit der Griechenlandzeitung im Unterricht Stufe B2 (Möglichkeit des Einsatzes anderer deutschsprachiger Zeitungen im DAF -Unterricht und somit Transfermöglichkeit der angehängten Materialien)


2. Allgemeines
Dauer




6
normale Unterrichtsstunden






     
online Stunden


     
außerhalb des Unterrichts

Alter der Schüler


18-24
Sprachstand der Schüler

B1/B2
Einordnung in den Lehrplan
B2(Kursbuch:em-Hauptkurs,L.5)
Einzuübende Fertigkeiten

HV/MA/SA/LV
	Unterrichtsziele:

Die Schüler informieren sich anhand eines Aufgabenblattes über die Griechenlandzeitung.(Globales/selektives Lesen) Ferner untersuchen sie einen von ihnen ausgesuchten Artikel der Griechenlandzeitung näher (vertiefendes Lesen) Sie nützen die Chance mit einem Journalisten der Zeitung sprechen und sich sowohl über die Zeitung als auch den Beruf des Journalisten näher informieren zu können. Dazu arbeiten sie selbst mögliche Interviewfragen aus und erstellen dadurch ihr eigenes HV, sie führen das Interview mit dem Journalisten durch(MA/HV) und bekommen so Einblicke in seinen Berufsalltag bei der Griechenlandzeitung und weitere Informationen über die Zeitung selbst.
Nach Durchführung des Interviews schließen sie das Projekt bewusst ab, indem sie sich über die gemachten Erfahrungen äußern (MA/SA)




	Materialien:
eigene, siehe Anhang und Exemplare der Griechenlandzeitung




3. Ablauf

	1.+2. Stunde: Einführung des Wortschatzes : Titelseite, Schlagzeile, Rubrik, Feuilleton, Tageszeitung, Wochenzeitung anhand der Griechenlandzeitung. Danach teilen sich die Schüler in Gruppen ein ,um die Griechenlandzeitung nach bestimmten 

Aspekten zu untersuchen (siehe Aufgabenblätter) Sie stellen ihre Ergebnisse auf einem Poster dar und berichten im Plenum darüber.(Hierbei ist auch die Möglichkeit zur Binnendifferenzierung gegeben: Leistungsstärkere Gruppen können sich mit den Aufgaben zum vertiefenden Lesen befassen, leistungsschwächere Gruppen mit denen zum globalen Leseverstehen.)

3. Stunde: Die Schüler notieren in Gruppen alle Fragen, die sie bezüglich der Griechenlandzeitung und über die Arbeit eines Journalisten bei dieser Zeitung noch haben, sammeln diese, halten sie auf Folie fest und diskutieren die logische Reihenfolge der Fragen für das Interview, das sie in der Folgestunde durchführen(MA/SA)

4.+5. Stunde: Durchführung des Interviews mit einem Journalisten der Griechenlandzeitung (Jan Hübel) und  anschließendes Gespräch mit weiteren offenen Fragen (MA/ SA)

6. Stunde: Metaphase, hier werden die Eindrücke der Schüler  über das Projekt festgehalten, dabei äußern sie sich vorwiegend spontan und mündlich über das, was   und wie sie gelernt haben, mit wem und wie sie zusammengearbeitet haben, wie sie sich dabei gefühlt haben (Der letzte Aspekt, nämlich ihre Gefühle zu beschreiben, sollte auf jeden Fall unterstützt werden)


4. Positive Erfahrungen (z.B. Lernerfolg, Motivation, Mitarbeit,...)
	Dinge, die sich beim Lernen in authentischen Handlungszusammenhängen  immer wieder beobachten lassen, können auch hier beobachtet werden. Die Schüler sind sehr stark motiviert und  arbeiten lernerzentriert. Dabei wird der Lehrer mehr oder weniger zum Tutor, weil die Schüler ihre Lernprozesse selber planen und organisieren. Durch die Begegnung mit einem Journalisten der Zeitung erfahren sie, dass Deutschkenntnisse  für sie einen echten Gebrauchswert haben, sie treten nämlich im Gespräch in eine reale Kommunikationssituation ein, in der sie bestehen müssen und können. Immer wieder lässt sich beobachten, dass gerade schwache Schüler besonders aktiv arbeiten und die realen Gesprächsanlässe für sich nutzen. Somit bekommen sie ein starkes Erfolgserlebnis ,das ihnen auch weiterhin Mut macht. Sie erkennen auch die Bedeutung der Gruppe und der Zusammenarbeit mit den anderen. Je besser jeder  sich in der Gruppe einbringt, desto besser sind auch die Arbeitsergebnisse, für die sie verantwortlich sind und die sie sowohl im Plenum vor ihrer Klasse, als auch im authentischen Gespräch demonstrieren müssen. Dieses konkrete Projekt lässt sich wunderbar in die Kursstufe, das Lehrwerk und die Progression einbetten, kann aber auch unabhängig davon durchgeführt werden. Es bietet, wie jeder Projektunterricht, Möglichkeiten zur Binnendifferenzierung und alle Fertigkeiten können trainiert und gefestigt werden.


5. Negative Erfahrungen (z.B. hoher Zeitaufwand, Überforderung der Schüler, Probleme mit Material oder Technik,...)
	Keine


6. Tipps (Was sollte jemand wissen, der das Projekt auch durchführen will?) 
	Bei entsprechender Aufgabenstellung lässt sich die Arbeit  in allen Stufen durchführen. Wenn man die Möglichkeit zum Interviewprojekt hat und nutzt, muss man unbedingt darauf achten, dass das Aufnahmegerät gut und funktionsfähig ist (also auch Ersatzbatterien und Kassetten bereit halten) Nichts ist frustrierender, als 

ein geplantes "Projektprodukt", was an der Technik scheitert. Man kann dieses Projekt sehr gut  auch auf die Arbeit mit anderen Zeitungen transferieren.


7. Variationen, andere Anwendungsfelder
	Arbeit mit den Anzeigen (Stellenangebote/Stellengesuche) als Grundlage zu Sprechübungen (Vergl. EM- Hauptkurs, Kursbuch  L5, S. 90 und vieles mehr


8. Anhang 

	Hier alle Materialien einfügen: Übungsblätter, Hand-outs, Folien, auch Fotos vom Unterricht ...

Bitte unter Extras in der Menüleiste „Dokumentschutz aufheben“ aktivieren, dann erst Bilder, Grafiken etc. einfügen und zum Schluss unter Extras in der Menüleiste „Dokument schützen“ aktivieren.


s. nächste Seite
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- Sprachabteilung -                                                                                    pr.EM-Hauptkurs /L.5
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Ihr untersucht die Griechenlandzeitung nach folgenden Fragen

und stellt dann euer Ergebnis im Plenum vor:

· Wer gibt die Griechenlandzeitung heraus ?

-   Wie oft erscheint diese Zeitung?

· Was kostet sie ?

· Wie viele Seiten hat sie ?

· Welche Rubriken gibt es  ?

· Wie ist sie geschrieben ?

(lange/kurze Artikel, einfache/komplizierte Sätze, Bilder, Farben)

· Welche Themen werden behandelt ?

· Wer könnte die Zeitung/Zeitschrift lesen ?

· Würdest du sie einem anderen Deutschlerner empfehlen ?
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- Sprachabteilung -                                                              pr.02/06  Em-Hauptkurs L.5/HV

                                                                                                                                                         S.1


Schüler und Schülerinnen aus dem Sprachkurs B2- 19 des G-I Athen haben einige Fragen an den Journalisten Jan Hübel von der Griechenland – Zeitung:

	Wie lange haben sich die Herausgeber auf diese Zeitung vorbereitet ?
	

	Ist es schwierig, wenn jemand als Journalist im Ausland arbeitet ?
	

	Wo leben die Journalisten der Griechenlandzeitung ? Sind sie Deutsche oder Griechen ?
	

	Dürften wir fragen, wie viel Geld ein Journalist verdient ?
	

	Ist diese Zeitung die erste griechische Zeitung in Griechenland, die auf deutsch erscheint?
	

	Gibt es andere deutsche Zeitungen mit griechischen Themen ?
	

	Welches sind die wichtigsten Themen der Zeitung ?
	

	Sind die Leser der GLZ nur Deutsche oder auch Griechen ?
	

	Geben Sie noch andere Zeitungen oder Magazine heraus ?
	

	Wie sind Sie auf die Idee gekommen, diese Zeitung herauszugeben ?
	

	Haben die K.T des Goethe-Instituts spezielle Preise, wenn sie die GLZ abonnieren?
	

	Wie viele Zeitungen werden jede Woche verkauft ?
	

	Können wir als Klasse einen Artikel in der GLZ schreiben ?
	

	Was ist Ihre Meinung über die deutsch-griechische Freundschaft ?
	

	Wie finden Sie die politische Situation in Griechenland ? Ist sie besser/schlechter als in Deutschland?
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- Sprachabteilung -                                                                                                             



pr.03./06. EM-Hauptkurs L.5
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9. Bewertung des Unterrichtsprojektes
Lehrer-Bewertung

	Ich hatte den Eindruck, dass…
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	ich die Ziele zu 100% erreicht habe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die eingesetzten Methoden optimal waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Materialien perfekt waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Reihenfolge stimmig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	das Arbeitstempo genau richtig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler das Projekt sehr interessant fanden
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler intensiv mitgearbeitet haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler sehr viel gelernt haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt uneingeschränkt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Falls Sie ein Unterrichtsprojekt mit PC und Internet durchgeführt haben, beantworten Sie bitte zusätzlich folgende Fragen:

	Ich hatte den Eindruck, dass…
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	vom Einsatz des Computers innovative Impulse ausgingen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Attraktivität des Mediums sehr hoch zu bewerten ist
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich begrüße den Einsatz von PC und Internet in der DaF-Lehre.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schüler-Bewertung

Liebe/r SchülerIn,

mit eurer LehrerIn habt ihr gemeinsam ein Unterrichtsprojekt durchgeführt. Wie habt ihr das Projekt erlebt? Was hat euch gefallen? Was war nicht so gut? 

Bitte schreibe zu jeder Meinung in die entsprechende Spalte (die Aussage trifft voll zu bis sie trifft gar nicht zu) ein „X“.

	Meine Meinung:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	Das Projekt hat viel Spaß gemacht.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Inhalte des Projektes haben mich zum Mitdenken angeregt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe viel gelernt, das ich auch außerhalb der Schule nutzen kann.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Materialien/Übungsblätter waren sehr hilfreich. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Das Arbeitstempo war genau richtig. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe sehr viel dazu gelernt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt unbedingt auch anderen Schülern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schreibe bitte das Wichtigste auf, das du gelernt hast!

	Wir haben gut gesprochen, waren sehr akltiv, wir haben viele neue Wörter gelernt und Herr Hübel  hat uns viele Informationen über seine Zeitung  gegeben. Wir haben sehr lange mit ihm diskutiert und haben ihm viele Zusatzfragen gestellt. Er hat uns gut verstanden und wir ihn auch. Wir haben auch Kritik geübt ( Nicht nur Fußballberichte in der Griechenlandzeitung , sondern auch andere Sportberichte!!)

Wir haben Herrn Hübel auch ein Abschiedsgeschenk (nämlich ein Poster mit Gruppenarbeitsergebnissen über seine Zeitung) gemacht und ihm alles  Gute für die Zeitung gewünscht. Wir haben alle ganz toll zusammengearbeitet, viel gelacht und Deutsch gesprochen.


Was könnte man an diesem Unterricht verbessern?

	Keine Idee ! Vielleicht öfter solche Projekte ??


Vielen Dank!

Auswertungshinweise 

Auch die Schülermeinungen sind für künftige Nutzer Ihres Unterrichtsprojektes informativ. Für die Auswertung sind die Mittelwerte zu berechnen. Überführen Sie dafür die Antwortskala in ein Zahlenformat: trifft voll zu = 1, trifft eher zu = 2, mittelmäßig = 3, trifft kaum zu = 4, trifft gar nicht zu = 5. Bitte kreuzen Sie den errechneten Mittelwert bei jeder Aussage an (Werte 1-1,5 = Kreuz bei trifft voll zu; 1,6-2,5 = trifft eher zu; 2,6-3,5 = mittelmäßig; 3,6-4,5 = trifft kaum zu; 4,6-5 = trifft gar nicht zu).
















Du hast im Unterricht einige Informationen über 


Die Griechenland-


Zeitung bekommen.


Suche dir nun eine Nachricht aus, die dich interessiert und bearbeite diese nach folgenden Fragen:





Wer?


Was?


Wann?


Wo?


Wie?


Warum?
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